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prakti]dhen Kreijen, unDd in jeinen Qejern, 1e au mebr aus Dem Meltklerus
\icH rekRrutieren ollen, au} breitere yüupe geltellt merDden ine wejentlich
größere HuRuntft verIprICHT unjerer Dijziplin vorab ihre iın usSs]i itehenDde
Autpflanzung unDd (Einbürgerung DEr kirdlidhen unDd internationalen 1))L0ONS-
zentrale Der römilden VPropaganda.

MWiederaufbau aut Der ganzen inie, Heilung Der Kriegswunden unDd
Yusnüßung DEr Friedenskonitellation il OIE oMnungS- unDd arbeitsireudige
o)ung, nıt Der un)er wil)en|qHaftliches WIie prakti]hes, heimatliches wie aus

wärtiges NMiijionsprogramm Dden herannahenden beljeren Heiten entgegeniehen
mi Zier gebeugt un tark ge)dh äDdigi geht DAaSs NMillionswejen, namentlich
0AS deut)cdhe, aus Dem QYultrum Oie)es unjeligen YBeltkriegs unDd AauUuSs jeinem
kataltrophalen Ab)OHluß HervDOT. ber DaR au O1n verlorener rieq nicht
notwenDdig Den MtiNonsgeilt eritickt, hat jein Wiederautblühen in rrankreich
na 1857/1 elehrtt, unD jelb DEr revolutionärtre YNusgang entDeDHTr DOM NtiNons  =
Itandpunkt aus nicht jeden LXidhtblickes. Dgen WT Hy ermattie unDd
ge\dhwä aus diejem Ieltringen hervorgehen, eiltig unD moraltı Yühlen
Wr uns noch im ollbelig unjerer Krätte Den geiltig-morali)dhen aRtforen
DEr Yelterneuerung aber gehört 2weitfellos ın eriter inie D0As Heidenapoltolat
unDd innerhalb desjelben peziell Öie in Deut)dhland inaugurierfe moDderne Niiions-
eweagung Yallen WLr uUuNnNSsS alıo DUCH DIE Ungunit Der (Entwicklung nicht
niederdrücken un untätiger Kelignation torireiken, ondern ergreifen Wr
eherzt unD ntichlolen NiE BGelegenheiten unD (Eingangs{tore, DIie Der
kommenDde YBeltiriede Der WMeltmillion eröffnet !
ED U E

Zr Q  ,  fionsan 0S Volferapoftels
Yon VDrot. Dr VDieper ın Hamm

ange, den ‘Daulus Dem mite Der BGlaubensverkündigung vindiziert( (val ROr 4, I Ror Q, 8), gebühren au bejonDdere ren Der
BGilaubensbote hat ein Recdht Darauft, A An)ehen EV BAO0EL) jein  4F n The)) Z Sqhon Der jugendliche joIl HIdHIHÄBUNGg erTahren (1 Sim 4, 1
val ROr 1  ) rreilich a  en ‘Daulus (und jeine Mitarbeiter ?) aut

WOrT|eBUNG unDd DES gleidhnamigen Yrtitels 111 Der leßien ummer. Haum
mangel unD DUCH unglüdliche m)tänDe bemwiriter veripÄteter Cinagang Diejes Teiles nötioten

jeiner AZuruchtellung DIsS Diejer ummer.
Dıe Vhralje EV ÖA0EL ELVAL, oOneri esse in DEr ulgata, WiIrCD verjchievden rilart

ChHryjoltomus unD niele neuzeiiliche YIilArer 3 ©O aeter, ADCdler, Yneien 1in
YBHeiß xijten DES } Dibelius (in ieBmanns Steinmann] nehmen

600065 in Der Bedeuiung DDN Anjehen, Kelpelit ; anDere ver)tehen C wohl unier Einfluß
Der Yulgaita, im Sinne DD Nalt (10 Xheodoreidh, © \£1uSs, Gutjahr Die erE  f Aultahlung DÜrTIe DAS RicHhLige treifen, DAa beidhwerlich Jallen, [ÄNtLg jein DUCCH EMLÖAONOAL
Mers ZUumM MAusDdruc Dmm al au “ or 10,

E 34 ezugli jeiner eIb}t Jagı Der Apnoltel, DAB DIE OÖalater ihn, „wie einen nq
®Difes, ja 1DIie LIjiUS Sejus“ ®al 4, 14) auigenommen en4
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Die Beltendmadhung Diejer n)prüche auch wohl treiwillig verzichtet, wie er
Dei BGelegenheit einer Charakterilierung jeiner apo|tolildhen “Iirbeit in £hel]alonich
erwähnt (1 £he]) Z l.) Jioch anDdere ‘Drärogativen tehen Dem auDens
Ofen 0r allem DarY er yreien Unterhalt eitens jeiner Bemeinden
warien Daulus äupßert 11 eingehend über 1e)e E&E0VOLO R9r 9 6 unDd
begrünDdet ihre Angemeljenheit mit natürlichen unDd ibliichen otiven “ Wenn

auch per)önli meilt * Darauft verzichtet hat (1 Ror 4, 1 RDr 11, €
1 K3 £hel) 2 s D ©  Ö f.) (Es gibi auch Kriterien JZULk (Erkennung
Des en (Blaubensboten Er Dokumentiert unDd legitimier \1cH Durcdh arak
erijtilcdhe „Heichen“ (2 Ror 1 12) egen diejer hervorragenden ellung
DCeSs (Blaubensboten hat Daulus \ich jelb mit KRÜcNcdHt aur jeine unrühmlicheBergangenheit als dieles MmMies UunMert bezeichnet (1 Kor 1  Y S val KRor
1 11.D; (E£ph O, 8) Yiur bejonderer na (Bottes an er c amı be

worDden jein (1 Kor 1 1  ? (Eph S Daulus ÜL alıo Der Nieinung,
Da Der erufung zuUmM (Blaubensboten NTr WÜrDIOg ÜL, WerTr 1in eiliges or
en eTührt hat ber 01eS ilt nicht Oie einzige ildhe ualität, DIie Der
aubensbot autweijen joll atürli unDd jelb|tver|tändlich muß jein andel
als (Blaubensbot eIDit vorbildlich (vagl Ror 4, 1 11, 1° -£hel) 1: O:
Ybil 3, 1 4, jein, amı CT eTähig ÜL, Den Bläubigen e1in eilpiegeben in „MWort unDd andel, in iebe, (Blaube unDd Reinheit“ (1 S im 4, 12)?
Jnsbelondere aber wWirz noch DOn einem „Diener Chrilti‘ (2 ROr 1 E 11, 22)°
ein NtaR DOnNn Selbitloligkeit (2 Ror Z 1 11 K 11), Sreue (1 R9r 4, Z

ROr S, 22} Hingabe (1 Ror $ 19) uns Yusdauer (2 Q9r 1 12) verlang
eyerner erwWarie inan DOnNn iDm große OpTer- (Dal. Ror Ö, S 1  J 31 ROr 19
1 15) unD Leidensbereit|dhaft. Da in Der Borltelung 0CS ‘Daulus Die beiden
DHegrijfe Blaubensträger unD Kreuztiräger \ich C  en, lallen DIE ergreifendenVeidenskataloge ROr O, unDd 11.- 3 Deutlich erkennen, Denn e Dienen
NUur Dem acdweijle, Da ‘Daulus \ich in Der “Sat als Diener (Bottes unDChrilti HT,  erwiejen hat Bgl auch R9r 4, 1 ROr O, 16; -£he)) Z Z 3, 4

3 anDderer eit hHat Jreilich jeine Mutorität jehr Tgl geltfen gemadcıt.al Röm 1  Y 18 X  7 n Dr 13, Yian beachte auch DAS autoritative Nuliretien|  /
}

gegenuber Den Korinthern (1 KDr AL I, F 11 16; IT. 34 ; or 1 2 1  Y unD
aiern Oal I, 21 ; I, 21) Xsal auch 3, 1 FSim 1

XSl auch 3, 0n 0©al 6, O; FSim I, B o S it ; 1371.
ir DD \olchen erjonen, DIie jeinem Herzen g an nahe tanDden, Den riltenın { i]3_pi 4, 107.), hat gelegentli en enigegengenommen.ber teje ONUELC TOU IO GTOLOV jagt Bispinqg inDd eglaubigungen, DUrCH® Der wahre Apoitel CDhrifti \ich als oldhen DDokumentier Gufijahr er  e DarıunterDIe „ITDB Der \Owierialten Herhältnijje unier Ooites IiOtiharem eiltan erzielten CrjolgeDer apoltolildhen Latigtfeit: DIE Beiehrung Der Storinther, DIeE ründung einer blühendenGemeinDde, Das in zahlreidhen Charismen )tch auswirfenDe Glaubensiehen “ Viekmann,Boulljet, Shnedermann veritehen Darunter Yundertaten
1e. noch ber DIie Tugenden Des „Wiannes es Sim 6, 11 W S{1 2al au or 4,

Apoltel
s » or E TDn eraibti 1c9, DAaR 010 0VOL diefer telle enbar glei
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Rol 1. 24 Y ım (F  wetitere
unentbehrliche (Eigen)dhart ÜL e1ine erzliche 7), mütterliche Thel)
Leilnahme Hen Sorgen unDd Dien jeiner geilfigen RKinDder 2 RDr 4 Y
11 291 al 4 20) KinDder (Blauben (1 Or 4 1 Or

14) ind nach Der Anıhauung DeS ‘Daulus Die Bekehrien Der YWiiNionar
ült ihr geifiger afer Denn hat \ie DUCH DAS (Evangelium Chriltus

„gezeugt“ (1 BDr 4, 1 val (Bal 4, 1 e)) B 12) er gedenkt
ihrer auch eIis jeinen (Bebeten (Röm E} 1 RDr 1 4 ; Bor I 1

1: 2 He 1: D I, Y 2 Ihel) 1, VE 3 Kol 1, Y 4, 1 (£ph 1, 16)
(Endlich joll ein rechter 1iener CHrilfi felu, Der „genährt -  \t DUCCH DIeE DOrIie
0CSs auDens unDd Der gute ehrte (1 Sım 4 6) eine Yirbeit LEeINET

Belinnung verrichtien £he)) (5s \ind al}o hobhe AUntforderungen DIieE
‘Daulus Den £räger DCeS NiiNionswerkes tellt Au DDON diejem BelicdhtsW  . pun au s Läßt ! eine WIie erhabene ufTa)) DON jeiner unDd
jeiner Yiitarbeiter Aurgabe OE große gele DCS Anoltels DurcHalliht haf

Yiach diejen YAustführungen über DaAS Subjekt DEr Nitijion DeDdart nun

OIie weiıitere rage Yntmwmort wWei 11{ mi)}ionieren? Der
wWwWen en DIE berutfenen Blaubensboten DIE TO 0AS (Evangelium

richten ? (5s i TÜr ‘Daulus eine Binjenwahrheit DAaR DAS Obijeki DEr
zum (Frmeis hierfür genugen WENIGEAn OIE Mien|Iqhheit bildet

Stelen „Das (Fvangelium i eine Botteskra ZUM eue Tuür jeden DEr
0a glaubt Dem en ZUeT unDd au Dem Helenen“ (Röm 16) lautet DEr
er|te aup unDd yundamental]aß DCS KRömerbriets D2S eigentlidhen Beruts
briefes 0CS Anoltels ahn DE 3WT OTE AUn)icht DAaR Die DOTIie
10V 0a10 JLOCOTLOV (1l EihAnvı nicht als eine Dem vorhergehenden
Begrüft TUOTEUOVTEL zergliedernDde uND erlLAauternDe Anpolition an  =
en \ind onNdern als 3ZU)aB, als inhaltliche (Ergänzung Der ganzen vorher-
gehenden YNus)age betrachtet werDden müßten YBas DOon jedem Blaubenden
ge)agt WAd! gıli eriter Yintie DO Dem en un Qem Briedhen

Unter|dhied DON Den Angehörigen anDderer Yiationen DAaR nämlich
oldhen 0ASs (Evangelium eiNe reitenDde Botteskra Uunier Der ‘Bedingung Des
auDens e ber 1eje Dem paulinı)dhen UniverJalismus abträglicdhe “Ylus-
lequng UT \p nicht notwendig unD ergäbe WIE YieBmann mit Recht
Dagegen elfend madci ‚einen lingulären eDanKen tatt geläufigen
ine privilegierte Stellung Der uden, als 0S auserwählten Bottesvolkes
hat ‘Daulus 3War anerkannt (val Röm 2 479 aber DaR au s Der
übrigen alle Der NienIqhheit noch eine weitere Yiationalität herausgehoben
unDd )o3u)agen Den en gleihgeltellt jei, 0ASs UL Der “Sat ein Dem Daulus
YremDder (Bedanke eiter kann inan 1eje Deuiung mi1t Kecht DIiE

DA LE 1  Jal auch Tim } D
2 Einleitung iINS 15 (Leipziag 26271 unDd KHommentar ZUmMm >3Dm (Veipzig
U7

jeinem $Hommentar YANuch einerB (Se)us unDd DIe HeEidenmijion 219
Yunm urteilt DIE Annahme U1 bDer Taum hHaltbar
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rage DOorbringen: Yas ‘Daulus veranlapt aben, Dden Omern  ”
\ reiben, DaB DAas (Evangelium in er|ter $inie rür en unDd Briecdhen unDd
Dann erIt TÜr OIE übrigen Heiden eine Bofteskra je1? Nein AAnr hat-hier,wi1ie )9 Oft bei Yaulus *, OIie allgemeine BHedeutung eide YIls geborenemJuden uUunD Yhariläer glieder 1 Dem Anoltel DIE YBelt in DIie beiden HÄlTten :Belcdhnittene unDd Unbeldhnittene (Röm 3, 30), en ND Helenen eyerneunD Jiahe 1eje Behauptung beltätigt DOT alem p Z un Dieibt wahr[r0B Der ingulären Beobachtung, Daß einmal neben en DON „HelenenunDd Barbaren“ (Röm _ 14) unD e1n andermal neben Helenen DON „Barbaren
unDd Skythen“ (Kol D, 11) pricht ber )eIbit wenn DUCHAUS unwahr-\einliche Deutung ufiräfe, 9 il D \hon, obwohl \1e e1ine gewijlje Hin
\ ränkung, 1n ber edeutet, Die univer)ale Beiltimmung 0CS Evangeliumsin Den Dem uUO1  en ‘Dartikularismus enigegengeleßten orten TLAVYTL TWTWOTEVUOVPTL zUM AYusDdruck gebracht *. In diejem Begrif i{ auch Oie Univer:
alität Der Evangeliumsverkündigung, Der Nitijlion mitgejeßt YDenn „w1e en'ie Den lauben, DOoON Dem \1e nı  S gehört haben? Ysie aber jollen.. Jiehören, Wenn ihnen nicht verkünDdiat WTr  b?ll (Röm 1  7 1 val auch Wöm
S, Z 1 4) ıyreilich )oviel 0ASs tertRritilch allerdings anget0  ene,aber DOCH )ehr gut ezeugte TOWTOYV, Dap Dden en 0Aas ecdht Der (Er)tan  =bietung, al)o eine ‘Driorität Der Heit zulfeht ema Diejer Überzeugung hatDaulus Denn auch in Der usübung jeiner mi]|ionarilcdhen £Lätigkeit, immer

Ronnte, mit Den en Den Untang gemadcht *. a Z zr sEr hat Oiejes orgehenmit jeiner Beltimmung ZUT Berkündigung DeS (Evangeliums in Der Heidenwelt °tür DUrchHaus Dereinhbar gehalten ar 43 Ja 12 JÜUDdLHE ynNAagoge Der
Dia)pora, Die niıcht NUur DON uden, ondern audc DOn Drojelyten unDd (Bottes
Türchtigen bejucht WurDde, DIE Tu Den Heiden Bielleicht omm OIeE
Algemeinheit Der Weilion ım KRömerbrief idhon einer irüheren zZUum

VBal Dr i 3 1 1  ’ >):Köm 1  J 1  9 0al 3, 28; DDT T Deuflich DIie
eichung Hellene el KDr L: 23 2  E Köm 2 YIn 5 D 10,D al Harnad, iln unD Ausbreitung eip3ig 208 Sahn, Komer:  S  -
TIE (3

x 3u Der Kolofjeritelle bemertt Harnad ıl. Auch Der $olojjerftelleDer geläutige YNusDdrud "Zilnv Xal Tovöaios, MWEOLTOUN x 0L ÜXO0OBVOTIA DDIAN; Dann jolgenPA0Oa006, Z KUVNG, 00DA0G, EAEUÜEOOG als rhetoriiche Crweiterung.
al Der telle au OdHaejer: „ Z0vÖ0.L@ ITOWTOV Xal "EAANVL glieder DIie

Mien]Hheit DDer DAS ILAVTL in 3wei AXlallen HIETAUS unD (IUS Dem auch ma  enwehrauche von "EAinvı U1 er)ichtlich, DAB amı alle YiichHtjuDden emeint 1nD.“ (CDen)oBisping a ; aud) GIMar Theologie DEeS D Waulus (YreiburgSD auf 21na in VYamasilıus Ana D 20), in Salamis ADa 15, iM AntiogienIn uidien (Apa 1 14 1.), 112 Sionium (Apo 1  Y 1), ilippi Ang 1 13), Zhel]alontADa 17, BerDa na IC 10), en (Apa 17),Ana 1  ) 19)
S$torinth pa 1  J 4), CphelusHe Diesbezügliche Dar}telung Der ADg WirD DDN Der Siritit vielfjach ganzungerecdhterweije verdäcMhtigt. e eiwa ei3]äder, %)as apoltolt  € Heitalter 3, Veipz31ig1, Zubingen, 202 7 bDer ganz abgelehen DDN Der ADg WIirD DIie Sudenmijlion aulıauch DUr or 1, 221 7 z 9, 207 De)tÄfigt.

6  6 XSgl Oal 1, O1 dm 11, 15 1  Y 16 Sim 2!
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Ausdruck, wenn nämliıch in YViers DIE OTrIe EV 7ECLOLV TOLG E1)VEOLV nicht
„Unter allen Heiden , onNdern „unter allen NEölkern“ überjeben lind *
nd ‘mwie Der Univerjalismus DAas Einleitungsmotiv 0CS Römerbriejes bildert,
o gibt au Den usklang desjelben ab Nıie errliche SchIiukdorologie
(16, 25 . ÜL 01in Yort 0S ‘Dreijes unDd 0eSs DNankes (Bott, DaR ın

jeiner eishet Oie Wege TÜr eine alumtaljende Heilsverantaltung ereıte
hat, auft DaßB DEr hHeilsbedürttigen Men)iqHheit, wWwWenn te DIE Bedingung DCeSs
aubens erTullf, OIiE IDr ehlende, aber notwenDdige Ta unDd Stärke DeTr

liehen wiIrD dem, Der euQH tärken DETMAG ge meinem Evangelium
unDd DEr erkündigung DON YÜ)LUS, gemä DCer Oirenbarung DCSs (Be

heimnijles, 0Aas ewige Heiten verlIdhwiegen wWar, DAS 1eBt aber geoffenbart
WAarD unDd DUr Propheten|hriften nach Dem Aurtrag Des ewigen es Tür
Den ehor]am 0es Blilaubens alle WHölker undgetan wir>D (ELS
ÜNAKONP TLLO TEW ELC NAVTOA T EUVN), Dem allein weilen oft DUrch 2
Ti)LUS, Ddem jet (hre in wigkei Der (Ewigkeiten, Hmen Yon andern
yür DIeE UniverJalität Der Evangeliumsverkündigung be)onDders eindrucksvolen

njer eiland  Bo hat Den4 Stelen jei noch auf S im 20 hHingewie)jen.
illen, „OaB alle NMienichen gereite werden unDd zZUr Erkenntnis Der Wahr
heit gelangen“. ott wil alıo nad DEr ehre des Apnoltels alle Ntenidhen
ZUTt Seligkeit Jühren orbedingung unDd orausjeßUnNg Da3Zu bildet ÖiE (Br
Renntnis DEr Oriültlihen Wahrheit *. 1eje aber it nicht möglich ohne Yser
RünDdigung derjelben DUCH OiE Blaubensboten Das üt 0CeSs poltels ber  z
ZEeEUgUNGg, Denn hat überaus ittere OYie yür jene uden, Oie ihn hindern
wolen, „Den HeEien 3 predigen, DAaß jte gerette werden“ (1 Z 5%.)
ar pointiert TI Der Bedanke, 0AaB allen 0AS HEL verkünden jei,
auch in DEr ereits oben a  n Rol 1} 8 hervor. Ytan

beacdhte in diejem Yerle DIE dreimalige Wiederkehr Des Begrins TAVTO

ÜVÜ OWILOVH-  . Nas yelD Der Nieijlion Al Öie Yielt Das ®BGlaubenslicht muß über DIEe

€bhen|o 3Sahn, $omSDB MNMeiner5, unD DIie Heidenmijon 181 290
mentiar 4 ( ; ange, Der riE auli DIE :Äömer (Bielefelo unND Veip31a D
Schaefer, WohHlenberg , . YnDders Bisping, Xiphius, Külidher (in Yeißu A  z v
Bibelwert), Viebmann. Aahn j\ucht in längeren Ausführungen eine An )icht bearunden
GSie en mich nicht überzeugt. bin Der Meinung, DAR DM  SE L UD alle HeiDdDen-
vDOöltfer 1inD DHaulus wei 1in Zujammenhang mf Diejer Stelle auf jein DDN Titus
emprang  es Apnoltelamtı hin ND ve|  erfigt anıı jein reiben DIE ibm perJönlid)

Y)ian hat Den InDLUC, DAaBnoch unbefanntien, Der 3 Den EÜVN gehörenden Wömer.
eLWAS bejonDeres, iDn vorzUglich UsSZeihNENDES ÜT, IWUSsS 3 jeiner Yegitimierung

gelfenD madcht UnDd DAS U1 D0Cd eben jein Heidenapoltolat (val OM 195, 1 au
Oal 2l 0S &ph 3, Ö ol } 27) teje YMulfahung Dect \{ au mit Dem ganzZen eno
DeS Römerbhriejes (val 1, 14)

Au hier fann 1a IO wanfen, DD A Za alle YNYlier DODETL alle Heidenvdlfer De:
Deutet. Die eßiere Auffahung WICD ent|qhievden nahegeleat urch DIE ENGE Berührung Der

hier angeflungenen eDdDanien mit Cph ,
al Meiners8, DYıe Baltoralbriefe, Berlin 1013
al au A FTim 4, D Tit 2! 11E
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(Erde leuchten. Das Ut 0EeS ‘Daulus Überzeugung *, OiEe auchWiderJacher “ verfeidigen gehabt hat Ste wWUurDe auch DOnNn Den Iltapolteln gefteilt. Doch Dekundeten \te in ihrer praktijdhen DBerwirklidhung e1in gew1))es HÖgern! YMiie hat ‘Daulus e geltüßt orin hat er ie Derankert Yarumjoll allen Nienichen die Bot|chart des Heiles gepreDdigt werden (5S inD tere Dgma-tiche Wahrheiten, gewaltige Bedankenkomplere, auUus Denen aulu DIie AUgemein  zheit Der Niijionsverkündigung herleitet in er|t iragender BGedanke i1 Öie ınHeitund Einzigkeit Bottes. s ilt nur ein wahrer Bott Das i\t ein undamenfaldogma auı DYiejer it Tür alle (r Ut DEr ott Der en unDd Der (BottDer Heiden 1E eiwa ott NUTr Der ott DEr fuden? Jiicht auch Der Heiden ?Jawohl auch Der Heiden, wWenn anDders NUr einen ott aibt‘ (Röm O, 29) e  5” D
.

„(Es ‚.  f eıin ott unD afer aller, Der 0Qa l} über allen unD DUrCH alleunDd in allen  44 Eph 4, 6; val KRor S, 4 7. ; Sim Z 4 5.) ber ale \indauch Tür in Da NMELIS EL (L1LUTOV (1 Ror Ö, 6) Ja, jein VSille It: Daß auchOie Heiden, OÖie in nOoCH nicht Rennen (Bal 4, Ö: e) 4, 53 jeiner BrRenntnis gelangen Kol E 1 £im Z JiIt Ja Der Urheber DeSs
ganzen YNien)dhengelOledhts Ang 1 26 ; Dgl auch KRor S, 6), omit auchiDr Schöpfer Das Ü DUr Die Jiijlion, wie aus (Bal A, (val auRor Ö, 4. W.), Öie Hultände DOT Der ırambeit ‘Dauli UunNDd nach DeY-jelben miteinander verglicdhen unD gegenübergelteUt werden, Rlar wWiIrzD 3WATTIr Daulus ja auch Den Bedanken, DaßB Oie Nienicdhen \don DUCCH richtigenBebrauch Der ernun JUur GrRenntnis Des wahren (Bottes geiangen Können(Röm 1 20), aber Der LÜ in Die wirkliche YBelt elehrte in 0009, DaRßDie wahre Botteserkenntnis iM Heidentum Reine Stöätte

Der Bottesgedanke i Der er|t 8}  C run Der ZUTt algemeinen HeilspredigtDränat ine weitere JWiotivierung derjelben nthält DAas paulıni\he Yoortein An)ehen Der Derlon gibt Dei ott n (Röm 2 11; Kol I, 295(£ph 6, 9) Daulus UL Teit durdhdrungen DON Der wejentlidhen G leidhheiter Nien)dhen. el ÜL O12 Nien|cdhheit Zzuer|t in ihrem Ur]prung YilleMien]hen C(€TI_ einen Nien)hen, Adam, zUumM Stammwvater er gibt
ol 1, DAS iqöne YBort Das wahre Drt DES Cvangeliums, DAS euchgefommen ÜL, wie in DEr ganzZzen Ypelt U)t ol E 3 U1 DAS Cvangelium,DAS ihr gehört habt, Dei er Kreatıur unter Dem HYimmel (EV TÄON XTLOEL T  °S); UITO TOV0V00VOV) gepreDigt. DD 6, bittet YHauylus TÜr 1, „DaR NAOOQNOLCundtue DASs Geheimnis DES Cvangeliums“. Yıibelius in Niegmannsu ber:  _\ebt DAas reiten miit: DD er Yiselt or 195, eltimm Vaulus Yelt unDAten|Oheitsziel in DAaB Dit jei NAVTOa E  ‚« ITO.O LV ,

> Ygl ,
EITL TOVTOV 2a ÖL MOVTOY (L V ILO.OLV. BHulagata uüberjeßt : quı est SUDETret Der Omnıa al in OmnNnıbus nobis, Jabt alıo DAS 3weite MAVTOV als YieutrzumDoch Heint Der Kontext DIie masiuline AYNuftallUuNg TÜr alle Drei Hezeihnungen nahezulegen.Bal Kommentare DDN Bisping, Yıbeliuv

an €  e audQ, DAaB nach or 2 aulus nadcd Korinth ommt, DDrt„DAaSs Heuagnis DDn QOott“ verfUnNDigen.Dg 26 EITOLN GEV ES EVOG TEOLV EUVOC V OOTOV. u)Hen meint aWarT,el un)icher, IWDAaAs 5VOC ergänzen je1, DA (1 TECV E  WPVOC APÜOOT Or
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NUL eine NienIcdhheit. 1eje hat \1chH in Der un iNnres Stammpate DON

Boitt, ihrem Urheber, geirennt. ams un il au alle übergegangen,
weil alle „ın ipm  44 ge)ündigt aben, mie DIE ANAgemeinheit Des es beweilt

Her AMlgemeinheit DEr Sünde“ (val oOm  ” D, 107.;(Röm z
3, Z (E£ph Z ent)pri DIie Ailgemeinheit DEer rlö)ung, DIiE in ihrem

öm 9i 19 YlsieUmtange univerjale Mittler)hatt fe)u C Hriltt.
DUr den Ungehor]am 0CSs Nienidhen DIE Nielen ® als SinDder hinge)tellt
wmorden \inD, 9 werden au DUCC Den ehor]jam DCS inen NIE Ysielen als
Berecdhte hingeltellt werDden. S iım D (Es il e1 ÜY)ittier wilden otft
unDd Den NMienichen, Der en e)u ri]fius, Der \ich als Yöhegeli TÜr alle

ROr Ol (Finer i Tür alle geltorben Und Türhingegeben hat
alle ÜL geltorben, amı DIE ebenDden nicht mebr l elbit eben, onDdern

Durch Das lut ÜL,Dem, Der TÜr )te gejltorben und autfer|tanden ilt
DUCCH jeinen treiwiligen pTerto \ind ÖiE Heiden, DIE ein yerne l

herbeigezogen. Nie bis ın geteilte Vien)dhheit it vereint unDd OiE trennenDde
Scheidewand üt niedergelegt ei e1le inD NuNn verbunden n  N> EVO  er OLVOV

E ÜVÜ OWTLOV, e10e en HUgang ZUMM aier V v _  75 MVEUMATL (Eph E 13
Röm 1 (FS l Rein UnterIcdhieD wiljlden en unDd (Briecdhen, eINeTr unDd
O2rjelbe ÜL Der ?3rr über alle Crr Z Er)hienen i ÖieE na (Bottes,

Die er\te Annahme UL 3WarL GEE  P  ÜPVPOUG mwie aV OOINOV ninomMmMen werDden tönne.
matit nicht unm5alich, WIiCD ber DUr Den Zujammenhang jebr in DIe werne gerudt.
Sm Norhergehenden hHat DIE indheit OGofites beiont. Shr forrelpaonNDiert DIE Ginheit
D9IS Menidhengeldhlecdhis. Bal wyelien, Beller, Cameriyn ZUTt Stelle Yıe Rec
Hat A  M COn  V  Dr  Ya ALUATOS Deige[ügt, DAS aber in NJ A, B, Yulg Auch Srenäus,
QV haer. 1881 1 te ALUATOS,

Röm I, ED v MÄVTEG NUOAOTOV, IWDas DIE Yulgata mit ıIn quO
> peccaverunt mwieDdergibt. Der Urtext ÜL allo nicht wörtlich wiedergegeben. Yieß
IN AL meinft, DAB DIe Erbjündenlehre exegeti}ch auf Der lat Überfeßung i aulbaue
S1ie joll nach iD in ault ortien noch nicht entihalten jein; teje eDeuien nach in
weil jte au yubjefttiv alle wirflich Fotjunden beaingen. Der DAR DIE lateinijche Über-en A eBunag Den GSinn DDON Mers 192 richtig reproduziert, WiCD aus YWiers 11nD Tlar. Au
Der Urtext te alo DDN Der rbjünDe.

3WwWar PLICHT Vaulus, indem I1 miit Meirus 1110 Barnabas unDd Den

OHrijtien 3 einer Ginheit zuljammen]QOleBf, Oal 2 15 DIie DrIie YBir )inDd DDIT OCeburt
en 11nD nicht DUCHH Abitammung DD Heiden SÜünDde ber 1eje DrIe wollen NUL

DIE au DN)T (val >Köom Y 4 1.) einnien Ysorzuge Siraels als DES auserwählien QOottes
volies hervorheben, nicht ber Die uDden als NichtjunDder 1m jitflichen Sinne OHarafterijieren.
al Bisping, ®© ufjahr. 1 Dem Begrilff SÜUnDer vieimehr zerrinnen Dem Anoltel DIE
rationalen unD religißjen Dijferenzierungen Der en unD HeEiden. >SKDom 3, en
Wr einen YSorzug ? Durdhaus nicdht enn IDIr angeflagt unD ellenen,
DAB )ie alle unier Der un inD, wie gejdhrieben ieht gerecdht i au nichi einer, nicht
einen qibt CO, DEr ver|]LÄnDIa ÜL, noCdH einen, DEr D{it IucHt; alle [inD jte abgewichen, alle

zuljammen 1inD \ie untüichtiq QEeEWOTDEN; nicht ginen gibi c Der Outes Iuf, nicht einen

inzigen.
OL 04108 eDeuie elbitverltänDdlich wie au in Ners alle. 5 negqiert mnichtE  }  Z DIe AUgemeinheit, onDdern urgieri DIeE groke 3ahl&> A SE  D e Da DD Der Gedante Der DUCH rijtus wieDder ZUL Cinheit geführten en! Minat

weiter ph 4, 25 D, 3  ’ Oal 3! 2 6, 19 Dr 12Sn  ©  d
r S n
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heilbringend alen Nien)dhen Jefu VDerjon unD YDerk hat allo überijraelitiicheBedeutung, ıf nicht auTt ein oIR belOÖränkt, Ondern ür Die enheit eltimmt. (FEr Üt nicht gekommen P un NUTr Tür Jirael Das KReid au7-zuri  en, wie Oie Altapojtel eine Heitlang ICrıgerweile meinten (Ang 1, 6),ondern OIie Mienichheit reiten (1 °“Cim L, 15); alle Wölker gehören jeinerHerr]dhaftsiphäre. Y0r ibm HnD alle glei  Y 0a gibt Reine Standes- unDdBerftandes:, Reine Kang unDd (Beidfledfisunteridfiebe‚ Reine nattionale 3ZUgehörigkeit begründete Yier)Hiedenheiten, Reine
nicht mebr Jude noch Brieche,

O3ialen Scheidewände : Da ilnicht mebr SRElave nocd ıyreier, nicht mebrYWiann unDd 2Beib, Denn IDr alie — n a  — An } e1D eine (Finheit in riltus e)us (Bal d 28;Dgl Rol S, 11) Das ertium CO 5 n —a 9
D e n e

wil)den Dam unDd Chriu Dem EOYATOG
Darationis in Der tieljinnigen ‘Daralele40  Au (1 Ror 1 45) 1e0 Darin,Daß Deider (EinNuß Die Nten)er umfTabt „ IB  1e in Dam ale \terben,)o werden in Cbhrif0O ale Delebt werden“ (1 KRor F 22) en aber alleNienichen Chrilto en (2 Ror 5 15). Der Tür lie ge)Lorben Ut, en aUein anruren als ihren Herrın unD jeine Uiebe nerkRennen unDd ankbarwidern, 10 mul)

werden; a3u
jen zuer|t ale ihn Rennen lernen; 0Aas eil muß alien angebotenaber mußB idnen verküunDdet werden. 7}e en 1GNun wohl Den anrurtren, Den —— -te nicht lauben elernt hHaben? Und wIie'ollen He Den lauben, DON De e nı gehört haben ? Yie aber en10 Hören, mwenn Reiner verkündigt? “ (Röm 1  $ 14)Yltan hat ÖIie rage eltellt, aus welher Yır elle ‘Daulus Dden univerjalen (Bedanken dpDaDe, wie Der Übe DOnNn Der Algemeinheit 0es eUselangt jei Heitmüller und Boullet DYIIOS Chriltus) Derireten 1e Anlicht, DaßBDer Helenismus Den VBermittler gema habe ZUT eit, als Daulus in erbeit eingetreten jei, habe Der vole rTom Der univeralen Keligions-bewegung greits ellutet Gie Itatuieren Tolgende Entwiclungsreihe: Je)us,Urgemeinde, hellenijtildhes Chriftentum, aulusDa Daulus 0Aas Chriltentum 68

Dabei wWirz DOTAUSge}eBHtT,
elernt habe

in Jerujalem, jondern in Damaskıus RennenEr habe „al9 DIie ent)deidenden (Eindrücke DON einem Dia\DOTasOriltentum empfangen“ Hier
eine ereits weiter entwicelte

habe DAaSs Evangelium eine anDdere Jiuance,ıyorm gehabt „Als helleniltijdhes Chrilten-t11m iIt Dem HeWenapoltel NAs Evangelium ZUueTrf nahegetreten, i Der|feheDarunter al)o ein Chriltentum, DAS DONn DÜıra \porajuden agen WATrT unDd Desreits Heidenmil]I0n Tie Helenijtilcdhes Chriltentum wirkte Dei der (Enttehung0S p  ını  en (Blaubens, unD hellenifti)dhHes Chriltentum hat 1e AusgeltaltungDes Daulinismus beeinflußt. Unter helleniftijchen Cbrilten Der Rehrte‘£aulus. églIeni ti])dhes Chriltentum idete Die Dlte uUnD Den iragenden Tun
Bulgata pparuıt oratia Dei alvatoris nOosirı omnıbus hominibus.alıo GOTNOLOS OWTNOOS. Vas
YWas DD 3ahn (KommeCHrijti mit Dam NDCH gejolgert

Iar zUumMmMm >KHöm 38 Yınm. 39) aus Der Baralleli}ierung
nicht nambaft gemadı.

WILD, UT 3LDAT jehr naheliegenn, wWIiIrD aber DDN Yaulus
3um Vroblem Baulus unD Sehus, in eitihr Die nil !lßiiien$cbaft DIie KundeDes UrdOriltentums 111 (1912) 3020 eitmüller,ür i ionswifjenfhaft. Jahrgang.'
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jeiner Mijlionstätigkeit” Diele Hynothele eDEUTE eine volltändige DIisS PE VW N telgeldhichte, Deren Blaubwürdigkeit inRreditterung ÖCr Daritelung Der 2n0]
Den leßten “Jahren namharte Verteidiger Harnak Koch gefunDden DatC D OE E  B OE D E Sie )eiter Lo1e€ mMr deint DOTL alem Der ng 9 24 bericdhteten
Latlade, DaB Man in Damaskus UL Daulus na Dem en trebte, WasV” S ” ” 3 ı 3a ı B aa au or 11 3 Deitätigt wirD, während Den u  brigen Je)usjüngern nı
ge)dah, Was wohl einfacd)ten OADUCCH erklären ÜL, DAaß 1e)e€ noch G€E=

)eBlich lebten JC einem hellenilfi]hen (Chriltentum in Damaskus Dürtte alıo
n auTt \1cH en Üie Hypothe )eBi 1 aber au mit aul eignen orten in

MWiderIpruq. (Bal 1, 11 t. beantwortet Her Anoltel Die rage nach dem r)pTU
jeines weltweiten (Evangelium \9 Der)ihere eud, BrÜDder, DAaB 0AS DON

IMIT perkünDdete (Evangelium nicht na Nienidhenari ÜL hHab 1a D0CH auE T A a nicht DON einem Nieniden emprfangen QDer DUr Unterricht erlernt, ondern
DUrCH Ofrenbarung Je)u Chrijtt (val (Bal 1, 16) Dıie ue DEeS paulini  en
UniverjJalismus UL allo DIie q° Offenbarung ” eı Dart man

gemwi annehmen, DaB ÖTte phari]ät|dhe Bergangenheit D6S Anoftels ® eine gewijlje
VPräbdispolition abgegeben hat Denn ÜL nicht unwahr)heinlich, DAaR Daulus
DOLX jeiner Bekehrung aur weiten Redjen TÜr DAaSsS uDdeniu agitatort unD

PropAaganDijti|d) älg gewejen i£ Ygl (Bal Q, 11° unDd Das YWiort CS

CD9D. > Die Aynoltelge|dhichte, Leinziag 1908, unDd: Yieue Unterjudhungen ZUT
Mnoltelgeidhichte, Leipzia 1911 iOtswerts, QeipzIg 1911Die Abfallungszeit DES lutfanildhen ®eIch

an enfe, amı DIie TFTeilnahme aul mit Der Steinigung DECS Stephanus,
jeine Yertolgung DeTr UrgemeinDde, IC überhaupt jein gGanzZer Aufenthalt in Serujalem DD

Außer eitjeiner BeikehHrung. Yltan TONjIZIeLT, DA 177 Damasius gewohnt habe
jernermiuller verireien Diele Yn)icht DIE SHollänDder TLaaiman, Da anen,

Mommien 11 jeinem Nufaß YDıie RedhHtsverhälinijje DEeSs poltels Baulus, in Aeittchr
nil Wilen|ha 1901, NUL DA 1r Danmntasius Farıus en %as aupt

argument Dieler riLıfer bildet Oal 1, 22, DEr Apoltel \ reibi, DAB Den Oriltlicdhenl  A ın 0 l I QÖemeinden in SUDAA DDN Nerton unbefiannt geblieben jet Das nicht agen
TOnNNeEN, 10 behaupfet MAaN, WDEnnn jrüher in Serujalem gewejen unD DIE Dortkige GemeinDde

vertola YBHas i}t DAaZu jagen ” VaAs raumen 231e nich Dıie Snterpretation D T Ra  CD
DVDN Gal e) ° UL )irenq ewt eDeufe 0AYVOOULEVOS NV als cCOon] periphrastica :

ber geht nicht X Dieje Behaupiung DES DOjtels au DD{ Der12€. unbeiannt
Yın Diejen Qebensabidniit hat na Denm]

e

Heit DD jeiner BeifehHrung 3ı  ver|tehen.
Kipntext qGar nicHt geDdacht erner en  a Der {olaenDe ICS DIieE politive ANusiage C{r

DUCD HSrenlagen WDEl (SC DIie OHrijtlichen GemeinDden in S  1DAa) inne Her un Y
\ein verfolate Yenn Baulus C  .. Chriltengemeinden einit vertolate, muß AL

DDOLT gewejen jein. D ANDers ware DAann DIE GemeinDde ODites juchen, DIE ein
verjolate als in SKerujalem ? in TheologijdheYal Belter, %as Mijionsverfahren mm anoltoliichen Seitalter,

{1Quartaljhri{t GILV (1912) A 384 Au Ddesjelben Yutiors Einleitung iINS H2 Wrel-
(DUrg 420

1: SqHWweizerijJdhe thHeologijcheYln 1e en YBiC8, $eime DCS MBaulinismus,
e T A  da (1913) DEYlıus 59 © cheint )icH ergeben, DAa DAS NAusreijen DON inen ZUTE

UlHelehHrung Der OGriedHen nı Ungewöhnlidhes WAaL., Yu DEr Stelle YWMWeinel, Baulus ?, übingen 1915, 120 Dazu beadte Mal

audc, DA 1005 ım lid Aauf jeine vOrHrijtliche Mergangenhei na 22n einen GijererE:
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Herın ULf 23, Wiehe euch, Dr Schriftgelerien und ‘Phariläer, iDr Heucdhler,Die UDr Wieer unDd ıreian Durchitreift,maden. ine 3weite 'eR

einen einzigen ProjelytenunDdäre Quelle jeiNer Überzeugungen MIra auch DerProphetismus gebildet en 0a aulDie Algemeinheit 0S HEei IS 0Der ÖiIe ‘Ber
Dielen Stellen jeiner BriefeujTung Der Heiden als ım qgesweis}ag ın  e (val Röm .1  ? 925 1  /WwWie Ja auch

13 19 7, 19 (Bal 5 Ö.),Antiocdhien auT i unDd Barnabas 0AS jejaianildhe YBort(49, bezieht habe DicH zUmM icht Der Heiden )ebt DaßB O11 JumHeile jein JoUlit IS uns (Ende Der Yielt (Ang 1 474(5s Ubrig lich eßt noch ein kurzes YNiort über 0AS Hziel UunDd Die c an  ...Aufgabe Der DE10n
hergehenden Yusführun

(Einige IAndeutungen Oarüber ind Treili 171 Den DOT»gen \hon enthalten Das < ‚3iel UunD 1e erBemühung Der CLOnstätiQRet gilt Der Bekehrung Ungläubigen. DıeJillion voMl Die JüchthHrijt Da3u eranlalj)enAn)Hauungen abz3ulegen unDd Dden (Blauben
ihre bisherigen irrigen religiöjenDden wahren ott unDd C DenErIöfer e]us Chrijtus anzunehmen. £hel] b leidetherrliche (Ergebnis jeiner 0 Daulus DAS eroli)dhen Bemühung in £hel)alonich in OIE Worte„Jbhr habt euc hingewandt Bott (xz0  0S TOV ÜEOV,WEg vDon Dden Ößen, inan beachte Den Artikel!),Öienen dem lebendigeN und wahrhaftigen ottunDd jeinen Sohn auUs den Himmeln arten, ihn, den er DON den “Cotenerwect hat, e]us jetn ‘Hetter DON Dem RünftiRor 4S gen H0rn  4 (val (Bal 4, PSotfern reilich Juden, Oie Den lauben Den einen wahren(Bott \don be)iBen, DAas bekt Der Niillion —_Urı auT Oie inD, reduziert \icH 1e Aufgabegläubige Anerkennung Jefu (L hrilti als den Niellias unDdSohn Bottes (Dgl Die eDde 0S ApoltWie ] els NLOOien ng 1  f z .nach Daulus 1eje erite mebr intellektuelle Yıägritörung Der bisherigen religiöjen tgabe Der MijlionBorftelungen und (Fr)aß Derjelben DurchTÜr Dptt nennt $)as heint DD auf eine aitive BetätiAudentums hinzuweile HSarnad IDn unD Husbreit

GUNnNg TÜr DIie Ausbreitung DEeSs
DAaß Baulus, Devor Chri UNg 276  J Ynnm. ufer,
Seppelt, Urfirche uns

WUrDEe, jUDijher „ Apnoftel“ gewejen jei Sal Da3u Hatiffol-atholizismus, Kempten unDd Wiündgen 1910Selten, pa 269 emert+# Dazuel  e nD, riennt aul Teinen gering
SN Dem Knechte Oottes, Den Dieje DLCIE

als Der lekßtere jeine T
eren als Den teljias jeIb} Sn)ofern aber,poltel wa 11 uUnDd ausgejenDdet hat, Damit jjeinem YAuftrag jeine VYehbhre VDeriId i€ na

\ DAaASs prophetildghe “Borxt DEes Ya
Den un jein Xidht verbreiten Y €30O

$ie DDN aV Le christianis
1ASs au au Die Ypoltel ÄHnlid lJ)er

ebenio DDN %3 11 al «CS Origines (Paris 101 303,gage in Seitihr TÜr Die nil ABiljen|Oaft (1An)icht, Yaulus hHabe feiHen Heiden befehrt, Der nı
J03) O1 verireiene

ium gejunDden Habe, al} H1 vorher dhon Yın DaAs en
Den hier angerührte mMoNnDoIHeiftil elinnt gewelen jet, Ü [al} Sie \cqeitert auberiellen auch $ior J  üDAaß MONDIHEILG e\innte el 19q ®ottesfürdgtige,

Yiur 10Diel i DADDN CicHtig,
Bolytheilten Dildeten Hie) TUr in D’f DIe CM Den
Dder Oialporajuden, Den

6 Öottesfürdhtigen Deluchten namlicdh DdDen ©SabbatgoifesdienftYBaulus gewihnlich —— —— r©  —r } eine aninüpfte.Übertreibung wenDdet —— ; au Münzinger, au11s 1n 5orinth, egen 1eje
Ygl au Harnad, Heidelberg J08, 88
Dmilde $Kultur iM ihre

Wiijjion Ausbreitung 4&  J Yınm C D, ie yellenijtijdh-Beziehungen A  c  udentum unD CHrijtentum ZÜübingen 1912 211
7*
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Deutet DiIeE ceben zitierie aıus
Dden OHrijtlicdhen Blauben abzuwickeln hHabe,

1Q beacdhtenswert, DAB DEr earihinreidhenD deutlich (Es il nam

NOOS TOV YEOV Hem anDdern 7  e TV eLOMAÄOMY vorangeltellt ilt *, alıo DAaSs

er|ter Das wel DAaraUT bın, DAaRlogi]d und rakti) q Zweite
na AUnlicht DEeS YPaulus DIE MAMuseinanderjeBung mit Dem Bögßendien|t nicht
in yorm einer bittern MDolemi denjelben, ondern pOo LLW erfolgen

Sei1 egele vDerab-
habe Praktijd hat VDaulus aud Jelbit 9 gehandelt.

ROr S, 0 1 23\ eute Z3WaL auTS tief)te Den BGößenkult (Ang 1 1
aber teje innere ntrültun CB in n polternden orien ber Den

D wird vielmehr als eine jejelben hbin Die Abkehr DON Hen
ver|tändliche IU erzielt a  en ÖDUT rwecun DPSs aubens Den

einen wahren (Bott, dellen Spuren er in DEr aiut (Röm 1, 19 1 D 14 f$.)
Aufgabe tritt inzu DIE thildhe Die Dden

au wies Hu DEr intelektuellen
Blauben annehmen, 0  en au iDr eben andern, ollen, DASsS i DCS poltels

„Bolkommenen in Chrijtus” (Kol 1 28)eal, DUr jittli Regeneratio
werden ; rÜüiuS joll in innen Beltalt gewinnen (Bal 4, e1ne Arbeit,
OIE NATUTU nicht in einem Lage, auch nicht in einigen bewerkitelligen

bei jeinen Bekehrten i iejelbe niel SchweißÜL, weshalb Paulus eIbit
unDd Niühe hat kolten lal}en Jbr ag el auch nodh, nadhden DIE Bekehrtien
bereits DUr OiIE au in DIE Chriltuskörper]daft aufgenommen

mw1ie c11N afier jeine eigenenn SI)‘r wiBt, w1e WT jeDde einzelnen DON
einen andel jübhren,Kinder ermahnten, ermunterten und beidworen,

wÜürDdig 0eSs (Bottes, DEr eucdh 3 jeinem eich unD jeiner errliqhReit berief”
(1 The)) Z 107.; val auch 69l E 28 f.)

DIEDie Hauptmittel ZUr rJülung jer doppeljeitigen Millionsaufgabe
. SE IDr olgende Unterweilung (öl«öü%'fi!jind nad Daulus DIE VPredigi unDd DIE

yür Paulus au Der VPredigt, wiIie DerKRatecheje). Der aup aber 1eg
Anoltel auch elbit 1e)€ als jein unDd heiligites Offizium empTfunDden,

IC NaHdruck Yklärt Den
ja als jeine in31ge Hutfgabe bezeichnet hat

ausgelandt ZUuL pendungKorinthern RDr 1} 17 I8l  u hat micd nicht
DEer auTe, ondern ZUT Predigt 0eS Evangeliums. Bielleicht allerdinags rklärt

Predigt bei Yaulus DArAaAUS, DAaR Der Apoltel1i 1eje )tarke Urgierung DEr
na DieE rbeit Der TunND-

als Oie ipm DON oft belonders verliehene
legung bezeidhnet ROr 3, 10)

al auch D, DobiHüßs, Kommentar Den Theifalonidherbriefen “, in Wieyers
Bibelwert, Göttinagen 1909, Mpoltelgeldhtidh Die DrIe 1in Anyjira

Yal DAa3Zu DIe beiden Heidenreden DEr
Sn beiden jinDdet \ich Taum e1in hHaries

(Apa 1 unDd in lthen (Apg 1 99 T.)
aV UOATOLOV Yng ı 15, DAS ber aıs

Yorti ber Den Gögendien (Höcdh|LeNS DAS ©  n
DEr natürlidhen Gottesertenntnis. teje

Der Situation \ erHÄrt), jJonDder eine Darlequng
BeohbadHhiung WiCD auch Deitätiq DUC DE Stadtjeiretär DDN Cphe]us (Apa 1  J 37), DEr

bei Dem Aufitand DECS %emeirius Dem Anoltel unDd jetnen Gejährten ausdrüclich bezeugt,
DAR \ie teine LQälterreden geg DIE OGöttin MArtemis egan hHäften. reilich BefehrienA O a - E E AaNDers (val KDr V  Y als BeikehrenDden.qegenüber reDde er DIe

Ral Deikmann, Baulus, übinqg 1911 146
UMELS ÖE EOTE OWUA YQLOTOV.
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(Es it ecben bereits ausge)procdhen OaB na Daulus Die MNiilion nicht
HUr DIE NienIdhen zZum ®Blauben ott unDd TUIUS tühren unDd te ittlich
umgeltalten Joll onNDdern DaRB neben Der intellektuelen unD ihijldhen auch nodh I1

DieeiNe o3iale ANurgabe IDr bliegt DIE “Yirbeit DCS Hu)ammen|chlu)}es
den einzelnen TYien (Bewonnenen ‘Daulus nenn \te „Berutfene (Röm

28 OTr 24 a.), „Heilige” (Röm 1 13 75 31 16
L:ROL I1 20619 33  15:2  OTr  192 13

il (£ph 1 ol 3 192 a.), „Auserwählte“ (Röm 8 33
Rl S it ‘Sim 1.0) en nicht olier unD unbekannt neben:
neinanDder )tehen ondern KEiNe teltge  ollene ela eine (BemeinDde (Bottes
bilden Die mMan DUrCH 0AS \ichtbare Heicdhen Der aurte urnaHme rlangat E  — I

d

Jbhr alle Oie iDr (Chri)ius getauft wurDdet habt riütus ange3Z0gen Da
nicht mehr Jude noch Briedhe nicht mehr Sklane noch eyreier nicht mehr

Yııtann unDd Y1se1b Denn Dr alle )eiD eine (Einheit riltus en  4 (Bal
28) Das en Der emeinDde volzie 1003 regelmäßigen R9r

gottesdien|flicdhen Hulammenküntten, Deren HShepunkt DIe ıyeier Der Eucdha
riltie (1 RDr 11 Dildet Das ‘“IDdealbild (Bemeinde zeichnet Der
Ypoltel Kor „ JIn Beilte \inDd IWDIL alle 3 el ge
au worden ott hat Den $eib 0 zujammengeleß amı Reine
paltung er gäbe ondern DiEe (BlieDder einiräcdhtig TüreinanDder jorgen
Und Wenn en 1e letdet leiden alle (Blieder mit unD wWenn en 1e KRuhm
erTährt jreuen i alle Blieder mit  4“ Q 1e€ aber 1e Veibesalieder Der

\d)iedene Berricdhtungen errfülen en )9 en auch einzelne TıieNn
bejonDdere ırunktionen en (Be  inDd wahrnehmen (1 ROr 28) Jiicht
alle ind Anoltel Vropheten Vehrer Kräfte nicht alle en 1e abe Der
Heilungen reden uzunNgen egen aus (1 Ror U val 1 £Dhel) 12
Dbil Upg 3 17 f.) Jtacdh aul Überzeugung )tehen alıo OiE
(Blieder DEr (BemeinDde niıcht RKoorDdinter nebeneinanDder ondern gibt
ihnen Vorgejekte unDd Untergebene eHNrenNDde unD Hörende V DIeE Dau  =
nil\de (BemeinDde Deligßt eine Örganijation eine Ir Yerrfaljung

Ygr auilt gele an noch ein Weiteres el DAas 1190 größern (Bemein-
Haft Der eltkirdhe Jiicht Nur gehören OIEe (Bläubigen Der einzelnen rte ä
)Jammen (Kircdhe DON Korinth, Thel)alont Vbhilippi), ondern alle einzelnen (Be-
meinden Dilden eine großBe (Bemeinde alle einzelnen Kirdhen eine ır Öie
(Bläubigen aller TIien Örganismus (oeib Ddelljen aup e]us
Chrijtus üt (Röm 1 Ror (Eph ol 2 19 u Ö.)

1 Bal DT 2 16 Dr al 1 » 2 Thell 1
DHieljes Sntereile Der © TO0rDert au pier DON Den (Cinzeinen al

XDr C) 9 M i uliebe i es Kliquenwejen 3 meiden or i
egen te VBaulus übingen 1906 37 unD anDdere Oegenüber Dem DITerS

gehörten CinwmanD DaB Der ®laube DIE nahe YWiederkiun DESs Herın Den eDanien an
AJrganijation Apoltel gar nicht habe autfommen Ial IDnnen, i)t 3 aqgen, DA DiejerS A E ADı  ‚ QOlaube ihn D0CH nicht Der Bilicht überhob, jür Ardnung Den DDN ıD geltiltetien Oe
meinDden jorgen

A  Ar



i Wieper HUr HiONSANIHAUUNG Des Yölkeranoltels.

Aur DIE Herausarbeitung Die)es Kirdengemein]dhatftsbewußtjeins hat
Der Ypnoltel jehrt großes Bewicdht gelegt Ytan beachte aı mwmie er Der
Korinthijdhen Bemeinde ihren (Charakter als weig eines Baumes gleiY q i Ö g e R Antfang jeines erlten Briefes 11S edÄcHhnis rurt ‘Daulus unDd Solthenes.a da DIE in Korinth belindliche (Bottiesgemeinde, Beheiligte, in TU)fus
Jejus, berutfene Heilige, jamt allen, DIie Den YViamen unjeres Herrın
e}u TIIUS anrutfen jedem rte bei ihnen w1e bei un ZglA  7 R9r 1 UHnlich Der (Eingang DEeS Korintherbrietes: DiEe in Korinth
befindlidhe ottesgemeinde mit allen eiligen, Oie in ganz aja inDd ln
Dere praktildhe ittel, Dden (Einbeitslinn unD Den Katholizitätsgedanken

f{ärken, ınm Niitteilungen über 0AS en in andern BemeinDden
(val DMm  ” 1 1 Qor 4, 1 K O7 1 34), OE anberohlene unDd
reichung DÜn Briefen (Kol 4, 16), DOLX allem HiE große e  e, DIeE
Buniten Der Chrilten in feru)alem etrieb (Bal Z 1 ROr 1 4

ROr unDd 9) Aug DIie a  a  e, Da elr jeine rüten lehrtte, in orten
Her jeru)alemiichen Urgemeinde eien (Bal 4, 6; Wöm S, 1 Bor 1 22),
Dar} DieNEl als einNe in Die gleiche Ridhtung zielenDde M{apnahme angejehen
werden ‘Daulus Ut Der Baumeilter Der univer)alen, katholildhen Ir
Yırs Oiejer icht Yklärt 1 au wohl jein TUuNDd)AaB, 0AaSs (Evangelium NUL
DOrt verkünDden, Chrilti Yiame noch nicht enannt UL KRöm 1 20)
Das aup Oie)er Gemein|cdhaftt, Oie)es Seibes i]t TUIUS Das Ü e1in DON

‘Daulus oft unDd o7t angeklungener (Bedanke 0 m DiEe WWurzeln diejer
erhabenen Unıdhauung e jein ? ieuer in jeinem Bekehrungserlebnis.

bın Je)us, Den O11 Derfolglt (An9 O, 6), 9 aut eine rage als
Ynimort DernSoMMeEnNn fejus Wentikizierte H alo mit Den (Bläubigen; DIE
ir ÜL cben jein Veib, er it DASsS aup desjelben.

m Dorltehenden MurDe ver]uchk, in großen Siridhen DIE wichtigiten Be
Danken Des Wolkerapoltels über DBeEGUill, Subjekt, Obijekt Der ilon, über
ihre otive uUND tele herauszultelen. Jhre Überdenkung äßt in nichtr C E  Z weniger als (Beltalt DON überragender, Ja weltgeldhicdtlidher To er|qeinen
als DIE Beiracdhiung jeiner praktijdhen NiiNionsleijtung. ber au hier ruhen

Ar d ul  r d ul 4 Öie WMWurzeln jeiner Ca in fejus 1  us UNucd uUuntier eine theoreti]dhen Yın
\ auungen über 0AS Atilonswer mMUrDe Der Anoltel mitt jeiner \ wieligen Hand
in großen Budltaben (Bal Ö, 11) DIE OTIe jeben Durh na (Bottes bin

m ich, WAaAs bin, unDd jeine na mi 1 nicht mirkungslos gewelen
(1 R9r 1 10)

(F HanDdelt i1CH Den Oebeisruft Ahba 1nD Die eschafpiogiicdhe Marana tha
ber ihre religionsge|dhidhtliche Bedeutiung Dal Deißmann, Dıe Yrge)chichte Des Chrilten
8 in Der DE  Uung, übingen 1910, 26 I7

R


